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Sie werden sehen.
Bei uns mit Garantie.
Sie werden sehen.
Bei uns mit Garantie.

„Egal, ob es um Stilfragen
geht oder fachliche Details,
man merkt, dass das
Augenweide-Team top fit ist
und Spaß an der Beratung
hat. Augenweide ist für
mich der beste Mix aus
sympathischer Beratung,
Kompetenz und
fairem Preis!“

Johann G. aus Soltau

LANDFUXX Dehning
Kohlenbissener Grund 22-24 · Munster
Telefon (0 51 92) 88 79 03 · Fax 88 79 05
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Ausführungsplanung beginnt
Soltau-Therme: Aufträge für Umsetzung des Modernisierungsprojekts erteilt

Bei der Umgestaltung der Soltau-Therme wird auch der Sprungturm im Hallenbad abgerissen und ein neuer
errichtet. Auf dem Foto (v.li.): Karl-Hermann Ahrens, Volker Stegen, Hermann Bull, Andreas Ebert und Dr.
Claus-Jürgen Bruhn erläuterten die geplanten Umbaumaßnahmen.

SOLTAU (suv). Grünes Licht für die
Neugestaltung der Soltau-Therme
gab der Rat der Böhmestadt mit der
Verabschiedung des Wirtschafts-
plans der Stadtwerke, die rund 10,5
Millionen Euro für das Projekt ver-
anschlagen. 5,56 Millionen Euro hat
das Land an Förderung zugesagt.
Höchste Zeit, mit der Ausführungs-
planung zu beginnen: Nach dem er-
folgreichen Abschluß des
europaweiten Vergabeverfahrens
haben die Stadtwerke Soltau nun die
Aufträge für die Umsetzung der Mo-
dernisierung der Bäderlandschaft er-
teilt. Wer den Zuschlag erhalten hat
und in welchem Zeitrahmen die ein-
zelnen Schritte des Umbaus erfol-
gen sollen, erläuterten am vergan-
genen Freitag Dr. Claus- Jürgen
Bruhn, Geschäftsführer der Stadt-
werke Soltau, und Aufsichtsratsvor-
sitzender Hermann Bull.

Gemeinsam mit Volker Stegen, Lei-
ter Wirtschaft / IT - Dienstleistungen
bei den Stadtwerken, und Karl-Her-
mann Ahrens, Leiter Stadtentwässe-
rung beim Versorgungsunternehmen
der Böhmestadt, sowie Andreas
Ebert, Betriebsleiter der Soltau-Ther-
me, gaben Bruhn und Bull das Er-
gebnis des aufwendigen Vergabe-
wettbewerbs bekannt: Um Architek-
tur und Planung der Außenanlagen
kümmert sich das Architekturbüro Dr.
Krieger aus Velbert, den Zuschlag für
die gebäudetechnische Ausrüstung
erhielt die Planungsgruppe VA aus
Hannover, und das Ingenieurbüro
Grage aus Herford wird mit der Trag-
werksplanung betraut. Laut Bruhn
konnten damit sehr erfahrene Fach-
leute aus dem Bäderbau für das Sol-
tauer Projekt gewonnen werden.

Jetzt trafen sich die projektbeteilig-
ten Planer mit den Bauherrenvertre-
tern der Stadtwerke und dem im Vor-
feld bereits eingebundenen Projekt-
steuerer Dr. Ingo Wollenburg von der
Hamburger ESN Consult GmbH zum
ersten Planungsgespräch. Gemein-
sam mit der Geschäftsführung und

den Verantwortlichen der Stadtwerke
will das Planungsteam das Projekt zü-
gig weiterentwickeln und ansch-
ließend die Umsetzung begleiten. „Die
Fertigstellung der Gesamtmaßnahme
ist für den Mai 2014 vorgesehen“, so
Bruhn.

Jetzt hoffen die Planer auf eine
möglichst reibungslose Realisierung:
„Erste Proben haben eine gute Trag-
fähigkeit des Bodens ergeben“, er-
klärt Ahrens. Schwierig werde bei dem
Umbau laut Bruhn der Abbruch ein-
zelner Gebäudeteile und der Aufbau
neuer Elemente - und das zum Teil bei
laufendem Gästebetrieb: „Es wird
quasi eine Operation am offenen Her-
zen, denn die meisten Bereiche der
Therme bleiben weiterhin geöffnet“,
so Bruhn. Während Sole, Sauna und
Gastronomie uneingeschränkt wei-
terlaufen sollen, werde der Badebe-
trieb spätestens im Laufe der späte-
ren Bauphase nur noch eingeschränkt
möglich sein.

Wenn die Bauarbeiten im kom-
menden Sommer mit dem Abriß der
unteren Umkleide-Sektion beginnen,
sollen Therme-Gäste zunächst auf die
oberen Umkleide-Kabinen auswei-

chen können. Anfang 2013 sollen
dann laut Stegen die Abrißarbeiten im
alten Hallenbad und anschließend der
Bau des neuen Allwetterbades mit
„Cabriodach“ starten. „Wir hoffen,
daß die Technik des Freibades bis da-
hin durchhält, damit die Besucher im
Sommer 2013 während der Arbeiten
im Hallenbadbereich draußen
schwimmen können“, fügt Ebert hin-
zu.

Im Rahmen des Umbau werde auch
der mittlerweile veraltete Sprungturm
abgerissen und durch einen neuen er-
setzt, so der Therme-Betriebsleiter.
Eine Überarbeitung und Anpassung
an neueste Richtlinien erhalte auch
die Rutsche, ergänzt Stegen: „Jetzt
ist die Rutsche eigentlich eine Art
‚Kühlrippe‘ für das Schwimmbad. Sie
wird neu isoliert und modernisiert, und
sie bekommt ein neues Auslauf-
becken.“ Die dann doppelwandige
Abschirmung der Rutsche passe laut
Ebert außerdem in das Konzept der
„Modernisierung der Soltau-Therme
mit energiesparenden Maßnahmen.“

Trotz der vielen geplanten Schritte
sollen beim Umbau des Hallenbades
zum Allwetterbad die Kosten natür-

lich nicht aus dem Ruder laufen: „Wir
hatten damals bei der ‚Geburt‘ der
Therme viele Schwierigkeiten, und es
gab eine große Kosten-
überschreitung“, ruft Bull in Erinne-
rung. „Wir wollen diesmal keine Über-
raschungen erleben, und es ist sehr
wichtig, den Kostenrahmen einzuhal-
ten.“

Wenn die Umsetzung der Baumaß-
nahme im Mai 2014 abgeschlossen
ist, wird sich die Gesellschaft für Ent-
wicklung und Management von Frei-
zeitsystemen (GMF) auch weiterhin
um die Anlage kümmern. Denn die
Stadtwerke Soltau haben den Be-
triebsführungsvertrag jetzt verlängert:
„Nachdem die GMF seit 2005 erfolg-
reich die Soltau-Therme als Betriebs-
führer leitet, war der zum 31. Dezem-
ber 2011 auslaufende Vertrag bun-
desweit auszuschreiben. In einem in-
teressanten Bieterwettbewerb konn-
te die GMF sich letztlich durchsetzen“,
berichtet Bruhn.

Und so haben Ende November
GMF-Chef Rainer Pethran und der
Stadtwerke-Geschäftsführer den neu-
en Vertrag unterschrieben. Dieser gel-
te laut Bruhn zunächst für drei Jahre,
mit einer Option auf Verlängerung um
weitere zwei Jahre. Das Team rund
um Betriebsleiter Ebert werde sich
den besonderen Herausforderungen
bei den geplanten Umbaumaßnah-
men stellen, so Pethran. „Für die Mit-
arbeiter der Soltau-Therme ergeben
sich aus dem neuen Vertrag keine Ver-
änderungen“, erläutert Bruhn.

Mit Leder gestalten
Wochenendworkshop auf dem Jugendhof

IDINGEN. Aufgrund der großen
Nachfrage bietet der Jugendhof Idin-
gen vom 18. bis 19. Februar einen
zusätzlichen Leder-Workshop für
Mädchen und Jungen ab zehn Jah-
ren an. Die Teilnehmer können sich
eigene Umhängetaschen, Gürtel, Ju-
gendgeldbörsen oder auch Gürtelta-
schen für das Taschenmesser oder
Multifunktionswerkzeug aus echtem
Leder selbst entwerfen und herstel-
len. Wer immer schon einmal eine
Geldbörse mit dem Logo seines Lieb-

lingsvereins, seiner Lieblingsband
oder auch nur mit eigenem Namen
haben möchte; also etwas, das man
nur selbst hat und das es nicht noch
einmal gibt, der sollte sich zu dem
Wochenendseminar anmelden. Da
beim Leder-Workshop noch Plätze
frei sind, können sich interessierte
Mädchen und Jungen ab zehn Jah-
ren unter Telefon (05162) 989811
oder per E-Mail an mehmke@ju-
gendhof-idingen.de informieren oder
gleich angemeldet werden. 

Einen Lederworkshop bietet der Jugendhof Idingen an. 

Wirtschaftsförderung
SOLTAU. Die Wirtschaftsförderung

des Heidkreises zieht um und wird
vorübergehend in der Bornemann-
straße in Soltau untergebracht: Die
Beschäftigten der Wirtschaftsförde-
rung des Heidekreises sind ab sofort
im 1. Obergeschoß des Hauses in der
Bornemannstraße 10 unter ihren bis-

herigen Rufnummern und Mail-
adressen erreichbar. Der Umzug aus
dem Dienstgebäude Winsener Straße
17 steht im Zusammenhang mit den
vorbereitenden Arbeiten für den Ver-
waltungsneubau des Heidekreises
auf dem Grundstück in der Harbur-
ger Straße.

Wenn der Müll gefriert
Tips von AHK-Abfallberater Heinecke

HEIDEKREIS. Als Folge der klir-
renden Kälte in den vergangenen Ta-
gen registiert das Servicecenter der
Abfallwirtschaft Heidekreis (AHK)
vermehrt Beschwerden, erklärt Kun-
denberater Thomas Heinecke:
„Natürlich ärgert sich so mancher
Kunde, wenn beispielsweise die Bio-
tonne oder der Restmüllbehälter
nach der Leerung mit festgefrorenem
Inhalt zurückgestellt wird. Das Pro-
blem ergibt sich, da feuchte Abfälle
bei Minustemperaturen festfrieren.“ 

Damit dies gar nicht erst passiert,
empfiehlt Heinecke, die Restmüll-
und Biotonne vorbeugend mit Zei-
tungspapier auszulegen und zusätz-
lich sehr feuchte Abfälle in trocke-
nem Zeitungspapier zu verpacken.
„Alternativ können bei Restabfällen
auch Plastiktüten oder spezielle Müll-
beutel, die kostengünstig im Handel
zu erwerben sind, verwendet werden.
Bei Biotonnen eignen sich auch Äste

oder Nadelzweige  zum Auskleiden
des Behälterbodens“, rät Heinecke. 

Vor der Bereitstellung sollte geprüft
werden, ob der Abfall an der Behäl-
terwand festgefroren ist. Bei Bedarf
könne der Tonneninhalt zum Beispiel
mit einem Spaten von den Seiten-
wänden gelöst werden. „Dabei ist
auch zu bedenken, daß feuchte Ab-
fälle innerhalb kürzester Zeit festfrie-
ren, nachdem der Behälter zur Ab-
fuhr bereit gestellt worden ist“, so der
Kundenberater. 

Was nach dem Kippen nicht aus
der Tonne fällt, bleibe notgedrungen
zurück. Die AHK weist ausdrücklich
darauf hin, daß ein „Freikratzen“ der
Tonnen durch die Mitarbeiter der
Müllabfuhr nicht erfolgen kann. „Dies
können wir bei mehreren tausend
Behältern, die täglich zu leeren sind,
unmöglich leisten. Daher sind wir auf
die Unterstützung unserer Kunden
angewiesen“, appelliert Heinecke. 

Unfälle auf Autobahn
Glatte Fahrbahnen: Bis zu drei Kilometer lange Staus

HEIDEKREIS. Einige kleinere Ver-
kehrsunfälle ereigneten sich am
Morgen des vergangenen Freitags
auf den Autobahnen im Heidekreis.
Witterungsbedingt kam es darüber
hinaus zu Störungen des Verkehrs-
flusses, weil insbesondere Lkw auf
den glatten Fahrbahnen nicht vor-
ankamen. Gegen 7.10 Uhr wollte ei-
ne 60jährige mit ihrem Opel Corsa
an der Auffahrt Westenholz auf die
A 7 in Richtung Hamburg fahren. In
dem kurvigen Bereich war sie auf der
glatten Fahrbahn zu schnell, kam mit
ihrem Pkw ins Schleudern und tou-
chierte einen auf dem rechten Fahr-
streifen fahrenden BMW. Verletzt
wurde nach Angaben der Polizei nie-
mand, es entstand ein Schaden in

Höhe von 15.500 Euro. Zwischen
den Abfahrten Soltau Ost und Bi-
spingen fuhr ein BMW-Fahrer gegen
8 Uhr auf dem rechten Fahrstreifen
in Richtung Hamburg. Als ein vor ihm
fahrender Lkw abbremste, mußte er
ebenfalls „in die Eisen gehen“ und
kam auf der winterglatten Fahrbahn
ins Rutschen. Um nicht auf den Lkw
aufzufahren, betätigte der 21jährige
Fahrer die Handbremse. Der Pkw
kam dadurch ins Schleudern und
prallte gegen einen auf dem mittle-
ren Fahrstreifen fahrenden Audi und
das Heck des abbremsenden Lkw.
Auch bei diesem Unfall blieb es bei
„Blechschaden“  in Höhe von 16.000
Euro.  Gegen 13.45 Uhr kam es zwi-
schen den Abfahrten Bispingen und

Soltau Ost zu einem Auffahrunfall,
an dem drei Lkw beteiligt waren. Ver-
mutlich waren hier aber nicht die
winterlichen Straßenverhältnisse die
Unfallursache, sondern Unacht-
samkeit. Ein Sattelzug durchbrach
die rechte Schutzplanke und blieb
im Böschungsbereich stehen. Ein
Lkw-Fahrer wurde mit Schnittver-
letzungen in das Heidekreis-Klini-
kum eingeliefert, zwei weitere Per-
sonen wurden leicht verletzt. Nach
ersten Schätzungen entstand ein
Schaden von rund 25.000 Euro.
Während der Unfallaufnahme und
der Bergung mußte die A 7 teilwei-
se gesperrt werden. Dadurch kam
es zu Staus von einer Länge um die
drei Kilometer.

U-Netz
SCHWARMSTEDT. Das U-Netz

Heidekreis lädt alle selbständigen
Unternehmerinnen und interessier-
ten Frauen am 8. Februar ab 19 Uhr
in das Antiquitäten-Café Schwarm-
stedt, Am hohen Ufer 1, ein. Es wird
ein Kostenbeitrag erhoben. Anmel-
dung bis 7. Februar unter E-Mail in-
fo@stb-fabian.de oder Ruf (05164)
800608.

Aufgehebelt 
SCHNEVERDINGEN. Ein Keller-

fenster eines Hauses in der Schne-
verdinger Ottostraße hebelten Un-
bekannte am vergangenen Mittwoch
zwischen 17.30 und 19 Uhr auf und
stiegen ein. Die Täter durchsuchten
alle Räume und entwendeten
Schmuck und Bargeld. Wer ver-
dächtige Personen bemerkt hat, soll-
te sich an die Polizei Schneverdin-
gen, Ruf (05193) 986850, wenden.

Zeuge gesucht
SOLTAU. Die Polizei Soltau sucht

den Zeugen eines Verkehrsunfalls:
Ein blauer Lieferwagen hatte am 25.
Januar gegen 15.20 Uhr einen in der
Soltauer Bahnhofstraße 11 parken-
den VW Polo angefahren. Der Fah-
rer entfernte sich, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Ein Zeuge
„notierte das Kennzeichen des Lie-
ferwagens auf einem Zettel, seinen
Namen leider nicht“, so die Polizei.
Dieser Zeuge wird gebeten, sich bei
der Polizei Soltau, Telefon (05191)
93800, zu melden.


